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Leitfaden zur Erstellung einer Bachelorarbeit im Fach Ethik  
(Verbund Mitte) 

 
(Fassung: 28.02.2023) 

 
Vorbemerkung: Die nachfolgenden Leitlinien dienen zur Orientierung. Bezüglich der Formalia können 
abweichende Vorgaben von der Betreuerin/dem Betreuer definiert werden. 
 

Allgemeines  
Die Bachelorarbeit ist eine eigenständige schriftliche Arbeit, die den Nachweis erbringen soll, 

dass der/die Kandidat/in befähigt ist, eine aus einem Seminar resultierende Themenstellung 

inhaltlich zu vertiefen und methodisch reflektiert darzulegen. Die Bachelorarbeit hat die 

Kriterien eines wissenschaftlich korrekten Textes zu erfüllen.  

 

Für die inhaltliche Ausrichtung der Arbeit bestehen drei Varianten, aus denen eine zu wählen 

ist:  

(1) Bearbeitung eines Themas der Ethik bzw. der praktischen Philosophie; 

(2) Bearbeitung eines Themas der Fachdidaktik; 

(3) Bearbeitung einer fächerübergreifenden Fragestellung mit einem Bezug zur 

Ethik/praktischen Philosophie. 

 

Dies geschieht im Rahmen eines der Seminare der Module ETH B 4, 5 oder 6. Die Absicht, in einer 

dieser Lehrveranstaltungen die Bachelorarbeit zu schreiben, ist der Lehrveranstaltungsleiterin/dem 

Lehrveranstaltungsleiter zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt zu geben. Das Thema der 

Bachelorarbeit wird in Absprache mit dem Leiter/der Leiterin der Lehrveranstaltung festgelegt. 

Betreuung  
Während der Ausarbeitung der Bachelorarbeit sollte mindestens ein Treffen mit dem Betreuer/der 
Betreuerin stattfinden. Zeit und Ort werden direkt zwischen dem Betreuer/der Betreuerin und 
dem/der Studierenden vereinbart. Es wird empfohlen, für das Treffen eine Kurzbeschreibung der 
Arbeit im Ausmaß von circa 2 Seiten auszuarbeiten. Diese soll folgende Punkte beinhalten:  

• Arbeitstitel der Bachelorarbeit  

• Fragestellung bzw. Problembeschreibung: Welche konkrete Frage soll mit der Arbeit 
beantwortet werden?  

• Literaturrecherche: Welche Kenntnisse liegen vor? Auf welche Werke bzw. Forschungen soll 
sich das Projekt beziehen bzw. stützen? Literaturliste der bis dahin verwendeten Literatur  

• Erste Gliederung der Arbeit (vorläufiges Inhaltsverzeichnis; achten Sie auf eine sinnvolle 
Gliederung: weder zu kleinteilig noch zu grob)  

• Zeitplan (Arbeitsschritte mit Blick auf die Gliederung) 

 
Allfällige weitere Treffen mit dem/der BetreuerIn sind direkt mit ihm/ihr abzusprechen.  

 
Abgabe und Beurteilung  
Das Abgabedatum, bis zu dem die Arbeit spätestens abgegeben werden muss, wird gemeinsam mit 
dem Betreuer/der Betreuerin vereinbart. Die Abgabemodalitäten (in gebundener Form oder nicht, in 
der Studienabteilung oder direkt bei der Betreuerin/dem Betreuer) richten sich nach der jeweiligen 
Institution, in welcher die Arbeit geschrieben wird. Die Beurteilung der Bachelorarbeit erfolgt durch 
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den Betreuer/der Betreuerin. Durch ihn/sie erfolgt ebenfalls die Benotung des Seminars. Bei einer 
Beurteilung mit “Nicht Genügend” sind das Seminar und die Ausarbeitung der Bachelorarbeit in 
einem der darauffolgenden Semester zu wiederholen.  
 

Formale Richtlinien zur Erstellung der Bachelorarbeit  
Die Arbeit ist grundsätzlich auf Deutsch, nach Absprache mit dem/der BetreuerIn auch in Englisch zu 
verfassen.  
Die Arbeit hat ca. 8000 Wörter (ca. 20-25 Seiten, ohne Deckblatt, Verzeichnisse und Anhang) zu 
umfassen. Im Falle  einer fächerübergreifenden Arbeit gilt diese Angabe für den 
philosophischen/ethischen Teil der Arbeit; für den anderen Teil gelten die Bestimmungen des 
anderen Faches.  
 

Gliederung der Arbeit  
• Deckblatt  

• Eidesstattliche Erklärung, dass selbständig gearbeitet wurde, dass alle verwendeten Quellen 
zitiert wurden (also kein Plagiat vorliegt)  

• Kurzfassung/Abstract  

• Inhaltsverzeichnis mit Seitenverweis 

• Text (kurze Einleitung, die die Fragestellung/das Thema und die Durchführung umreißt – 
Hauptteil – Schluss/Fazit) 

• Literaturverzeichnis  

• (Optional) Anhänge (z.B. Erhebungsbogen) 

 

Formalia 
• Achten Sie auf eine einheitliche Formatierung sowie einheitliche Zitationsweise. 

• Sämtliche verwendeten Quellen müssen zitiert und im Literaturverzeichnis angeführt 
werden.  

• DIN A4 Hochformat, Schrift: 12pt, Blocksatz, Zeilenabstand 1,5-fach  

• Verwenden Sie für Überschriften eine numerische Gliederung nach der Dezimalklassifikation 
mit maximal drei Hierarchieebenen.  

• Allfällige Abbildungen und Tabellen fortlaufend nummerieren.  

• Auf Abbildungen und Tabellen ist im Text Bezug zu nehmen.  

• Achten Sie bei Abbildungen auf das Urheberrecht.  

 


